
Herzlich willkommen zum
üK „Aussenhandel-Standards“



▪ Aussenhandel:
EU, Freihandel und Freihandelsabkommen, 
Handelshemmnisse und Zoll

▪ Standards
Preise kalkulieren, Kennzahlen verstehen

▪ Staatliche Vorschriften

▪ Zahlungssicherung

▪ Qualifikationsverfahren - Praktische Arbeit
Informationen zur praktischen Arbeit 

Aussenhandel – Standards: Ziele
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Programm Tag 1

 Begrüssung; Tagesprogramm

 Rückblick vergangenes Semester

 Standards

Mittagessen

 Aussenhandel
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 Zoll

Mittagspause

 Staatliche Vorschriften

 Zahlungssicherung

 üK-Kompetenznachweis

 Qualifikationsverfahren

Programm Tag 2
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Normen - Standards



Normen
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Normen: Definitionen

Normung ist die planmässige, durch die interessierten Kreise 

(Industrie, Handel, Konsumenten, Gewerkschaften) gemein-

schaftlich durchgeführte Vereinheitlichung von Gegenständen 

(und Verfahren) zum Nutzen der Allgemeinheit.

Normung ist der Ausdruck des Willens nach Vereinheitlichung 

und Auslese.

Normung ist die einmalige Lösung eines sich wiederholenden 

technischen oder organisatorischen Vorganges.
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Normen: Beispiele
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Ziele der Normung
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Preisesenkung und Erhöhung der 
Produktivität 
Einheitliche Herstellung führt zu tieferen 
Stückkosten

Vergleichbarkeit
Vereinfachung und Verbilligung des 
Informationsaustausches. 

Sicherheit 
Einheitliche Prüfmethoden garantieren Sicherheit

Gesundheit / Umweltschutz 
Mindestvorschriften bei der Herstellung schützen 
die Konsumenten und die Umwelt 



Vorschriften oder Normen ??
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Vorschriften: müssen befolgt werdenNormen: freiwillig



Zoll



Organisation des BAZG
Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit
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Regionalebenen des Zolls in die Schweiz
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Aufgaben Zollverwaltung
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Erhebung von Abgaben 
Zölle und Steuern

Wirtschaftliche Massnahmen
Überwachung der Ein- und Ausfuhr gewisser Waren
Schutz Marken, Design und Urheberrechte
Unterstützung der Landesversorgung
Aussenhandelsstatistik

Schutz von Bevölkerung und Umwelt
Lebensmittelkontrolle, Artenschutz, Schmuggel

Beitrag zur inneren Sicherheit
Internationale Sicherheitsmassnahmen
Personen- und Ausweiskontrolle
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Warenverkehr
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Zollverfahren

• Zuführungspflicht

• Gestellen und 

summarisches Anmelden 

• Anmelden 

• Summarische Prüfung 

• Annahme der Zollanmeldung

• Überprüfung der 

angenommenen Zollanmeldung 

• Beschau

• Ausstellung der 

Veranlagungsverfügung
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Eingangszollstelle

EinfuhrTransit

Einfuhr

Kontrollzollstelle

Bestimmungszollstelle
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Vereinfachtes Verfahren für Empfang

1. Die Ware wird im Transitverfahren direkt zum 

zugelassenen Ort transportiert.

2. Die Ware befindet sich bereits am zugelassenen 

Ort im Inland und wird zur Einfuhr angemeldet 

(Zollverfahren Überführung in den 

zollrechtlich freien Verkehr)
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Vorteile des Vereinfachten Verfahrens

• Kurze Kontrollfristen

• Kürzere Wartezeiten

• Bessere Auslastung der Transportmittel

• Bessere Nutzung der Infrastruktur der 

Zollbeteiligten

• Entlastung der Grenzzollstellen
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Zolltarif
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Tarifnummern
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Abschnitte I bis XXI Kapitel 1 bis 97

HS Nomenklatur CH Nomenklatur

Kapitel…
…………

Ordnungs-
nummer

Unter-
nummer 
HS .

Schweiz. Unternummer 
…………   

62 13. 20 10 

6213.2010   



https://www.aihk.ch/new15/cms/upload/media/bilder/themenbilder/startseite/86_header_beglaubigung_01.jpg
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Freihandel: 
Ursprungsregeln/Ursprungsnachweise

präferenzieller Ursprung

• Voraussetzung: 

Freihandelsabkommen

• mögliche Dokumente:

- WVB EUR.1, EUR-MED, 

EUR.1 CN-CH

- UZ Japan-CH

- UZ GCC-EFTA

- Form.A oder REX 

(Entwicklungsländer)

- Ursprungserklärung

  auf Rechnung

nicht präferenzieller 

Ursprung

• kein Freihandelsabkommen, 

aussenwirtschaftliche 

Massnahme

• mögliche Dokumente:

- Ursprungsbeglaubigungen

- Ursprungszeugnisse
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Präferenzieller Ursprung 
(Freihandelsabkommen)

Einfuhr in die Schweiz

• Die Eidg. Zollverwaltung lässt 

die Ware 

zollermässigt/zollbefreit zu.

• Die Ware wird dadurch 

günstiger als eine 

vergleichbare Ware aus einem 

Staat ohne 

Freihandelsabkommen.

Ausfuhr aus der Schweiz

• Die ausländische Zollbehörde 

lässt die Ware 

zollermässigt/zollbefreit zu.

• Der schweizerische Lieferant 

kann dadurch günstiger 

liefern als ein Lieferant aus 

einem anderen Land ohne 

Freihandelsabkommen.



Zoll ist nicht gleich Zoll

Finanzzoll, Einfuhrzoll: Erhöhung der Staateinnahmen

Wertezoll: Zoll in % des Warenwertes

Gewichtszoll: Zoll berechnet sich aufgrund des Gewichtes

Ausfuhrzoll: Abbau des Ausfuhrüberschusses oder 

Drosselung der Ausfuhr (seltene Rohstoffe)

Schutzzoll: Begünstigung des Inlands

Vergeltungszoll: handelspolitischer Kampfzoll, meist eine 

Antwort auf Schutzzölle



Schutzzoll-Vergeltungszoll

Beschluss:
Subvention von 
Autoexporten

Autos werden günstiger
Verlust an Marktanteilen von 
europäischen Automarkten

Gewinn an Marktanteilen



Staatliche Vorschriften

Staatliche
 Vorschriften



Grundvoraussetzung: Wirtschaftsfreiheit
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Einschränkung der Wirtschaftsfreiheit –
Schutz der Polizeigüter
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Durch die sogenannten Polizeigüter wird die 
Wirtschaftsfreiheit und die Eigentumsgarantie, im 
Interesse der Öffentlichkeit, eingeschränkt. 

• Öffentliche Ordnung und Sicherheit
• Öffentliche Gesundheit
• Öffentliche Ruhe
• Öffentliche Sittlichkeit
• Treu und Glauben im Geschäftsverkehr
• Leib, Leben, Freiheit und Eigentum

Die Polizei schützt somit die Gesellschaft für ein 
reibungsloses Zusammenleben. 

Findest du zu jedem Punkt ein Beispiel?



Gesetzliche Grundlagen im Handel: OR/ZGB
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HandelARG

BBG

ZG

MWStg UWG

LMG

ChemG

DSG



Welche Auswirkungen 
haben die 
Vorschriften auf 
deinen  Lehrbetrieb?

Mit welchen bist du 
bereits in Berührung 
gekommen?
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Gesetzliche Grundlagen im Handel: OR/ZGB
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Justitia – die Gerechtigkeit
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Verhandlungen vor dem Handelsgericht

Vorberei-
tung

Folgende Funktionen sind zu besetzen:

− Eine Richterin / ein Richter

− Eine Klägerin / ein Kläger

− Eine Beklagte / ein Beklagter

→ Rollenbeschreibung zur Vorbereitung

Ablauf der 
Verhand-
lungen

− Richter eröffnet Verfahren

− Kläger trägt seine Klage vor

− Beklagter schildert seine Sicht der Dinge

− Kläger antwortet auf Argumente / schlägt Urteil vor

− Beklagter antwortet auf Argumente / schlägt Urteil vor

− Richter zieht sich für das Urteil zurück und verkündet
    es anschliessend

− Richter schliesst Verfahren
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Konsumentenschutz

• mündiger Bürger  „idiotensichere“ Produkte? 

• Gesundheit 

• Information

• Deklaration

• Preisbekanntgabe

• Produktehaftpflicht
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www.konsumentenschutz.ch



Produktehaftpflicht

• Haftungskette

• Deckung

• Voraussetzungen

• Pflichten Hersteller

• Produkt-Fehlerquellen 

• Vermeidung Haftpflichtfälle

• Pflichten Käufer/in

BRANCHEHANDEL / staatliche Vorschriften 9



Unlauterer Wettbewerb

• Treu und Glauben 

• Lockvogel

• Einstandspreis

• Täuschungsverbot

• Werbeaussagen

• Kundenberatung
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Risiken/Zahlungssicherung
im Aussenhandel



Ware

Geld

Ablauf eines Handelsgeschäftes
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Firma XY in der Schweiz
Käufer

Firma XY in China
Lieferant

Der Lieferant in China liefert die Ware, die der Käufer in der Schweiz
bestellt hat und bezahlen soll. 

Zahlreiche Risiken können dafür verantwortlich sein, dass dieses 
Geschäft nicht zustande kommt.
Finde Beispiele!



Risiken
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Ware

Geld



Abwicklung Zahlung über Hausbanken
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REGELN
VERTRAUEN VERTRAUEN



Instrumente der Zahlungssicherung

• Bankgarantie

• Akkreditiv

• Dokumentarinkasso
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Indirekte Bankgarantie
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Akkreditiv
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Dokumentarinkasso
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üK Kompetenznachweis üKKN



BRANCHEHANDEL / Fachtest 2

üK Kompetenznachweis üKKN



Ausblick 

überbetriebliche Kurse



Vorbereitungsaufgaben lösen

2

Ca. im Mai 2024 findet dein nächster üK statt

• Feedback üK Grundlagen - Kommunikation in time2learn 
erfassen

• Ordner für die üK-Unterlagen erstellen

• Einladung und Aufträge in time2learn abrufen und 
gemäss Einladung erledigen

BRANCHEHANDEL / Ausblick



üKs: Inhalte der kommenden üKs
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• Der Lehrbetrieb kann wählen, welchen üK du als 
nächstes besuchen wirst.

• Dabei achtet er auf die Abteilung, in der du dich 
gerade befindest, oder er bucht den Kurs, der 
noch frei ist.

BRANCHEHANDEL / Ausblick üKs

Marketing - 
Verkauf

Beschaffung - 
Sourcing

Logistik
Aussenhandel 
- Standards

üK



SOS: Wo finde ich Hilfe
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Leitfaden der Branche Handel

 www.branche-handel.ch

  info@branche-handel.ch 
  061 202 94 45

 üK-Leitung via time2learn

 Spezialist via time2learn
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